
Dankbrie f  an Lil l i                                                            

Liebe  Lil l i ,

gerne  lasse  ich  Dir  eine  Kopie  unserer  Urkunde  „Kinder  zum Olymp“ 

zukommen. Du hast  diese  Urkunde ganz  besonders  verdient ,  denn Du warst  die  

wicht igs t e  Pionier in  des  Glasper l ensp ie l s .    Deine  Bei träge  waren 

grundlegend  wicht ig  für  die  Entwicklung  unseres  Projekts   „Himmelstraum 

und Glasper lensp ie l “ .   Berei t s  in  der  musika l i s chen  Früherz iehung  hast  Du 

wicht ige  Vorarbe i t  gele i s t e t .  Du warst  die  ers te  Schüler in,  die  mit  mir  

das   „intergenerat i ve  Musiz ieren  mit   Veeh-und Zauberhar fe“  im Kloster  

Ottobeuren  einführte.   Durch  Dein  natür l i ches,  aufgewecktes  und 

l i ebevo l l e s  Verhal ten   konntes t  Du auf  Anhieb  die  Herzen  der  Senioren  

erobern.   Dies  s ieht  man  sehr  schön  auf  der  DVD,  die  für  meine  

Hochschulzer t if z i e rung  als  Musikgeragoge  wicht ig  war.  

Bei  der  Durchführung  unseres  Projekts  in  der  Grundschule  warst  Du 

ebenfa l l s  zur  Ste l l e.  Weißt  Du noch,  wie  wir  den Kindern  Hand in  Hand die  

Tanzschr i t t e  zur  Musik  „Lord  of  the  Dance“  zeig ten.    Erinners t  Du Dich  

auch,  wie  Du mich vor  Deinem Klassenz immer  freudig   begrüßt  hast  und mich 

fragtes t ,  wo ich  hingehe?   Ich  befand  mich auf  dem Weg in  die  Aula,  wo al l  

die  schönen  Himmelstraum-Bilder  der  Grundschüler  auf  Stel lwänden 

ausges te l l t  waren.   Mit  zwei  Klassenkameradinnen  hast  Du mich  dann 

begle i t e t ,  um eine  kle ine  Auswahl  der  schönsten  Bilder  für  unsere  

Benef zverans ta l tungen  abzuhängen. Ich  musste  herz l i ch  lachen  über  Deine  

kluge  Antwort  auf  die  Frage,  warum ihr  die  Bi lder  auswählt.   Du sagtes t  

se lbs tbewuss t :   „Wei l  wir  einen  guten  Geschmack  haben“.    Da hattes t  Du 

völ l i g  Recht.  Bei  unserer  Benef zauss t e l l ung  für  das  Kinderhospiz  St.  

Nikolaus  kam Eure  Bi lderauswahl  bestens  an  und  erz ie l t e  gle i ch  einen  

Erlös  von  500 € für  den guten  Zweck. Unter  den verkauften  Bi ldern  war  auch 

ein  Bi ld  von Dir  aus  der  Früherz iehung.  Weißt  Du noch welches?   Sicher l i ch  

hat  Dir  Deine  Mutti  dabei  gehol fen,  die  Dich  auch  sonst  so  l iebevo l l  

begle i t e t e  im Unterr i cht  und bei  den Video-Aufnahmen im Kloste r.  Das werde  

ich  immer  in  bester  Erinnerung  behal ten  und bin  Euch sehr,  sehr  dankbar  

für  al l  Eure Unters tü tzung.

Ich  bin  zuvers i ch t l i ch ,  dass  s ich  unser  Glasper lensp ie l  weiter  prächt ig  

entwicke l t  und  die  Reihe  unserer  Benef zverans ta l tungen  sich  immer 

weiter  for t se t z t .  Von  al l  dem Guten,  das  von  diesen  Veransta l tungen  

ausgeht,  möge auch vie l  auf  Euch zurückfa l l en!   



Kennst  Du das  Musica l  „Tabaluga  und Lil l i “ ?   Peter  Maffay  erhie l t  für  

dieses  Musica l  1994 den  Preis  der  Deutschen  Spie lzeug industr i e  und das  

Projekt  „Tabalugas  Zauberharfe  für  Kinder  in  schwier igen  

Lebenss i tua t i onen“  wurde  geboren.  Welch  ein  Zufal l ,  dass  in  Ottobeuren  

ausgerechnet  eine  Lil l i ,  nämlich  Du, das  Projekt  Himmelstraum in  Bewegung 

brachte.  So habe  ich  unser  Glasper lensp ie l  auch nach Dir  benannt,  nämlich  

Lillis  Glasperlenspiel.   Eine  Verwechslung  mit  Hermann  Hesses  Glasperlenspiel, 

se inem le t z t en  Roman,  i s t  damit  ausgesch los sen.  

Die  Urkunde  mit  dem Namen unseres  Bundespräs identen  Joachim Gauck  als  

Schirmherrn  füge  ich  bei.  Einen  Pressear t i ke l  über  unsere  le t z t e  

Benef zverans ta l tung,  in  dem Du namentl i ch  erwähnt  bis t ,  und  unsere  

Projektbeschre ibung  sende  ich  Dir  ebenfa l l s  mit.   Romana  Jochum, die  

Tochter  des  großen Dirigenten  Eugen Jochum, wird  Dir  und Deiner  Mutter  al s  

Auszeichnung gerne  eine  Benediktus- Medai l l e  überre i chen.

Alles  Liebe

Michael  Swiatkowski

(Ottobeuren,  25.8.2014)

Mara, Si l i a ,  Carmen Kirkpatr i ck- Russ  mit  Magister  Tomitza  und Romana Jochum bei  der  Kunst- Olympiade

              



Himmelsträume
Ausste l l ung  und Glasper l ensp ie l  

Frei tag,  26.09., 17 Uhr, in  der  Begegnungsstä t t e  St.  

Eli sabeth

Schüler  der  Musikschule  und  der  Grundschule  Ottobeuren  nahmen 

erfo lgre i ch  am bundeswei ten  Wettbewerb  „Kinder  zum Olymp“  te i l .  Eine  

sta t t l i che  Urkunde  der  Kulturs t i f tung  der  Länder  mit  dem Namen des  

Bundespräs identen  Joachim Gauck als  Schirmherr  belohnte  ihr  Engagement  

beim Projekt  „Himmelst raum und Glasper lensp ie l “ .   Die  Schüler  malten  ihre  

schönsten  „Himmels- träume“.  Auf  ihren  Bildern  ste igen  bunte  Bal lons  auf  

in  den blauen  Äther,   Himmels le i t e rn  ragen  empor  in  den unendl ichen  Raum, 

leuchtende  Phantas i evöge l  brei ten  ihre  Schwingen  aus  und fi egen  aus  der  

Dunkelhei t  ins  Licht.   Vie le  Bi lder  s ind  mit  geschl i f f enen  Glasper len  

verz ie r t ,  die  wie  Sternbi lder  am Himmel  ersche inen.  Es  s ind  „kl ingende  

Bi lder“,  die  mit  Hil fe  einer  Zauberharfe  oder  Veeh-Harfe  hörbar  gemacht  

werden können.  Die  farbenprächt igen  Himmelstraum-Bilder  werden im Rahmen 

der  Ottobeurer  Kunst- Olympiade  zugunsten  des  Kinderhospizes  verkauf t.  

Bei  der  August- Veransta l tung  der  Kunst- Olympiade  in  der  Begegnungss tä t t e  

St.  Eli sabeth  erbrachte  der  Verkauf  der  Bilder  einen  Erlös  von  500,- € für  

das  Hospiz.   Romana Jochum, die  Tochter  des  großen Dir igenten  Eugen Jochum, 

ver l i eh  fe ie r l i ch  den  Mitwirkenden  Benediktus- Medai l l en.   Magister  

Gunter  Tomitza  aus  Graz  würdigte  das  Engagement  der  kle inen  und großen 

Künst ler  mit  einer  begei s te r t en  Lobrede  und überre ichte  ihnen  Präsente.  

Für den guten  Zweck wurden Bilder  von Lil l i  Arnold,  Emil  Hart,  Katja  Epple,  

Johanna Pscheid l ,  Hannah Eberl  und Carmen Kirkpatr i ck- Russ  verkauf t .   Die  

Gruppe  Himmelstraum sorgte  für  Klang  und  Gesang.  Freudig  und  beherz t  

st immten die  Besucher  in  ihre  Lieder  ein.   Die  Veransta l tung  wird  am 26.09. 

wiederhol t .     Auskunft:    

   

Musikschule,  Tel :  08332-6464, 

www.li l l i s g l a sper l ensp ie l .de




